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„Jeder Vierte hat ein geschädigtes Immun-, Nerven- oder Hormonsystem. Jeder Dritte ist
Allergiker. Wir haben den Punkt erreicht, der keine zusätzlichen Belastungen verträgt.“

DGUHT, Deutsche Gesellschaft für Umwelt und Humantoxikologie, 1994

„Jede Schule in England erhielt von der Regierung die schriftliche Aufforderung, Schülern 
vom Handytelefonieren abzuraten. Das Gesundheitsministerium will die Industrie 

verpflichten, entsprechende Hinweise an Kinder, Jugendliche und deren Familien zu
verteilen,um sie aufzuklären und zu warnen.“

The Times, 27. Juli 2000

In Anbetracht dieser und zahlreicher weiterer Tatsachen war es den Autoren
ein Anliegen, auf eine Vielzahl von Gefahrenpotenzialen hinzuweisen, denen
die Weltbevölkerung heutzutage in zunehmendem Maße ausgesetzt ist und die
Gesundheit von Millionen von Menschen – zugunsten der Industrie –
weltweit erbarmungslos geopfert wird.

Die augenscheinliche Problematik ist die, dass Handys, Fernsehsignale,
Satellitenübertragungen und die blitzschnelle Zulieferung von Informationen
zu einem festen Bestandteil unserer Gesellschaft und wir von ihnen abhängig
geworden sind – und dass kein Mensch der Bestrahlungsflut, die von besagten
Geräten ausgeht, entkommen kann, selbst, wenn er wollte.

Sinn und Zweck dieses bewusst in einer gut verständlichen Sprache abge-
fassten Buches ist es, dem Leser Lösungsvorschläge zu vermitteln und beson-
ders Laien – vornehmlich Eltern – mit der aktuellen und durchaus realen
Problematik vertraut zu machen.

„Offenbar bedarf es erst einer mittleren gesundheitlichen Katastrophe, ehe der Staat seine
Vorsorgepflicht wahrnimmt und die Risiken auf gesetzlichem Wege minimiert. Bislang

haben die Gewinninteressen der Industrie Vorrang. Es ist nur eine Frage der Zeit und der
individuellen Kondition, ob und wann wir dadurch krank werden.“

Dr. Leberecht von Klitzing, Medizin-Physiker der Universität Lübeck 
zum Thema Mobilfunk und DECT-Schnurlostelefone

Nur eine aufgeklärte Öffentlichkeit hat eine Chance!
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